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Originelle 
Kostüme! 

BAl.ZHRS: Im Gemeindesaal 
Balzers herrschte gestern 
Partystimmung. Der tradi­
tionelle Maskenball der 
Pfadfinder Balzers stand auf 
dem Programm. Dabei.wa­
ren auffallend viele Gäste 
mit aussergewöhnlich origi­
nellen und sehrillen Kostü­
men bekleidet. Seite 7 

Sieger Wahlen 
2002 
STEG: Am vergangenen 
Sonntag fanden die Stcger 
Wahlen statt. Im Fasnachts-
fieber zeigten sich die Zu­
schauer wie auch die Veran­
stalter. Die Wahlen domi­
nierten die Klein Steger von 
Anfang an und Hessen den 
Gross Stcgern nur das  
Nachsehen. Seite 9 

Ein Wolf im 
Kung-Fti'Pelz 

KINO: Von einer unsichtba­
ren Furie gehetzt, flieht ein 
Bauernmädchen über nebel-
verhangene Felder, bevor es 
von dem Untier, von dem 
man nur  das Fauchen hört, 
zerfleischt wird. Gut ge­
brüllt: Schon beim adrena­
linträchtigen Auftakt stürzt  
einen der französische Ac­
tionfilm «Der Pakt der  Wöl­
fe» in Verwirrung. Seite 2 2  

Ideales Familien-
fahrzeug 

MOBIL: Der  Honda Stream 
fällt durch seiri'dynami-
schcs Design mit Coup£-
Verschnitt auf. Zu fahren ist 
der  Verwandlungskünstler 
so handlich wie ein Kombi. 
Beim Platzangebot zeigt er  
sich als  Van. Und mit seiner 
Auss ta t tungn immter . es  
mit j e d e r  Limousine au f ;  

Seite 2 3  

Olympia-Spektakel voll im Gang 
Schon die ersten Tage brachten in Salt Lake City Weltrekorde, Sensationen und eine artistische Kuriosität 

Die e r s t e n  dre i  W e t t k a m p f ­
t age  in d e r  S t a d t  a m  Salzsee 
h a t t e n  es  in  sich: Un te r  d i e  
Kategorie  S e n s a t i o n  fallt s i ­
che r  d ie  Goldene  v o n  Simon, 
A m m a n n  be im  Sk i sp r ingen .  
.Weltrekorde gab  e s  be im 
Eisschnel l lauf  s c h o n  zwei z u  
ve rme lden .  Un te r  d i e  Rubrik  
Kur iosum fällt  d e r  A b f a h r e r  
P i e r r e - E m m a n u e l  Dalcin, 
d e r  d a s  R e n n e n  be i  T e m p o  
130  k m / h  a u f  e i n e m  Ski b e ­
endete .  Liechtens te ins  A t h ­
leten h ie l ten  s ich  b i s h e r  
wacker  - e in  Exploit  b l ieb 
abe r  a u s .  

Robert Brüstte 

Simon- Ammann (20) sorgte in 
Park City a u f  der  Normalschan­
ze mit dem Gewinn der Gold­
medaille nicht nur  für einen 
historischen Schweizer. Ski­
sprung-Triumph (erstes Olym-
pia-Gold im Skispringen), son­
dern für eine.absolute Sensati­
on. Ammann verwies am 
Sonntag die Dominatoren der 
letzten beiden Jahre Sven Han­
nawald und Adam Malysz auf 
die Ehrenplätze. Und als ob am 
Vortag nichts geschehen wäre, 
ging Simon Ammann gestern 
beim ersten Trainingstag auf 
der Grossschanze ans  Werk. 
Der 20-jährige Toggenburger 
stand im ersten Durchgang die 
zweitgrösste (123,5) und im 

Olympia hatte bisher einiges z u  bieten: Simon Ammann ,  Markus Hasler 
(oben von links). Jochem Uytdehaaqc und  Pierre-Emmanuel Dalcin (unten von links). 

zweiten die grösste Weite 
(127,5 m). 

Für zwei Weltrekorde sorgten 
a u f  der ultraschnellen Bahn in 
Salt Lake City die Eischnellläu-
fer Jochem Uytdehaage (Ho) 
über die 5000 m und Claudia 
Pechstcin (De) über 3000 m. 

«Teufekritt auf einem Brett» 
F.inen ganz spektakulären 

Auftritt hatte Abfahrer Pierre-
Emmanuel Dalcin. Dem Fran­
zosen löste sich bei Tempo 130 
km/h die linke Bindung, doch 
Dalcin hielt mit einer akrobati­
schen Einlage die Balance und 

raste a u f  einem «Brett» durchs 
Ziel. 'Das Resultat konnte sich 
übrigens auch noch sehen las­
sen - Rang 11. 

FL-Athleten nicht im 
Einsatz 

Einen nicht ganz  optimalen 

Auftakt erwischten die Liech­
tensteiner Olympia-Starter. In 
der Abfahrt gabs die Plätze 26 
für Jürgen Hasler u n d  29 für 
Marco Büchel. Beim Langlauf­
rennen über  30 km in der  frei­
en Technik kam Markus Hasler 
a u f  Platz 26 und  Stephan Kunz 
wurde 32. Die nächsten Einsät­
ze unserer Athleten u n d  Athle­
tinnen lässt noch etwas a u f  
sich warten. Sowohl Markus 
Hasler als auch Stephan Kunz 
lassen das heutige Rennen über  
15 km in der  klassischen Tech­
nik aus und  konzentrieren sich 
voll a u f  das Verfolgungsrennen 
am kommenden Donnerstag. 
Und in diesem Bewerb ist bei­
den einiges zuzutrauen. Erin­
nern wir  uns, Markus Hasler 
kam bei der  WM in Lahti 2001 
genau in diesem Bewerb auf  
den sensationellen sechsten 
Rang. 

Die Alpinen haben noch e t ­
was länger Zeit. Ernst, wird es  
dann  wieder a m  Samstag mit 
dem Super-G der  Herren, bei 
dem Liechtenstein gleich mit 
drei Fahrern vertreten ist: Mar­
co Büchel, Jürgen Hasler und  
Youngster Michael Riegler neh­
men den  Vergleich mit der 
Weltelite auf. 

« Heute reisen mit Achim Vogt 
und Markus Ganahl die letzten 
beiden FL-Olympioniken nach 
Übersee. Begleitet werden die 
«Nachzüglern von  Alpin-iChef 
Klaus Büchel. 

Seite 15 bis  18 

«Machtübernahme» in Maiiren 
Gmondshuusschlüssel «entwendet» - Narren regieren «Mauretanien» 

Auch  die Gugger waren natürlich beim *Putsch» in Mauren dabei: M i t  tatkräßiger und lautstarker 
Unterstützung aus den Nachbargemeinden konnte die Machtübernahme, die in Mauren j a  auch in  
Ausnahmezeiten der. Reihe nach verläuft, gelingen. . Seite 3 

Chirac kandidiert 
Erneut französischer Präsident? 

PARIS: Jacque4 Chirac ist  i m ­
m e r  fiir Überraschungen gu t .  
Nachdem d e r  französische 
Staa tspräs ident  zweieinhalb 
Mona te  v o r  d e r  Wahl  ' in  d e n  
Meinungsumfragen  i m m e r  
we i t e r  absank ,  holtfc d e r  g e ­
wiefte Taktiker  z u m  Befrei­
ungsschlag a u s  u n d  erklär te  
a m  M o n t a g  offiziell se ine 
Kandidatur .  

«Ich b in  glücklich, es Ihnen ge-
' sagt  z u  haben», rief der  6 9 -

Jährige a m  Montag in Avignon 
seinen jubelnden Anhängern 
zu. Bereits zum vierten Mal 
kämpft  der  Neogaullist u m  den 
Einzug In den Elysee-Palast. 

Sein schärfster Rivale, der  so ­
zialistische Premierminister 
Lionel Jospin, will sich v o m  
Vorpreschen Chiracs nicht ner ­
vös  machen lassen u n d  seine 
Bewerbungwie  geplant bis En­
de des Monats bekannt geben. 
Dass beide Politiker wie bereits 
1995 gegeneinander antreten,  
ist j edem Franzosen seit Mona­
ten klar. Die Terminierung der  
Ankündigung spielt im Wahl­
kampf  abe r  eine grosse Rolle. 
Als leuchtendes Beispiel gilt 
Francois.  Mitterrand, der  sich 
1988 als Präsident erst im aller­
letzten Moment  offiziell erklär­

te und  Chirac anschliessend 
klar besiegte. 

Doch der  amtierende Staats­
chef musste etwas tun. Im rech­
ten Lager wuchs die Nervosität 
angesichts eines stetigen Ab­
bröckeins Chiracs in den Mei­
nungsumfragen. Der Linksna­
tionalist u n d  ehemalige Innen­
minister Jean-Pierre Chevene-
ment macht  der  Rechten mit 
seinem patriotisch-republikani­
schen Programm so viele 
Wähler abspenstig, dass der 
bürgerliche UDF-Politiker Her-
ve de Charette bereits öffentlich 
das Schreckgespenst einer 
Stichwahl zwischen Chevene-
ment und ' Josp in  a n  die Wand 
malte. Umfragen sehen Chirac 
und  Jospin mit etwa 23 Prozent 
im ersten Wahlgang a m  21. 
April nahezu gleichauf, Cheve-
nement könnte bis z u  14 Pro­
zent  de r  Stimmen gewinnen. 
Erstmals seit Monaten prognos­
tizieren einige Forschungsin­
stitute einen Sieg Jospins im 
zweiten Wahlgang a m  5. Mai. 

Ein Problem Chiracs ist seine 
fehlende Bilanz. Derzeit regiert 
die Linke mit  Prcinier Jospin 
u n d  degradierte Chirac zum 
wahrscheinlich schwächsten 
Präsidenten in der  Geschichte 
de r  Fünften Republik. Seite 2 5  


